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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 21. März 2024, Frage Nr. 196 
gestellt durch die Stadtverordnete Nicole Röck-Knüttel (CDU) 

Frage: 

 
Laut WK sind im Februar auf dem Gelände der Wiesbadener HSK Fäll- und Rodungsarbeiten 
durchgeführt worden. Das Ausmaß der Fällungen soll laut Anwohnern die Vorgaben des Um-
weltamtes übertroffen haben.  
 
Ich frage den Magistrat, 
 

1.  Sind die Arbeiten rechtmäßig durchgeführt worden? 
2.  Wie viele Bäume wurden insgesamt gefällt? 
3. Wird entsprechend eine Ersatzbepflanzung durchgeführt? 
4. Sind um den Hubschrauberlandeplatz zusätzlich Bäume gefällt worden und falls ja, auf 

welcher Grundlage? 
5.  Sind weitere Fällungen auf dem Areal vorgesehen? 
6. Wie soll die Schneise der Fernwärmeleitung freigehalten werden? 
7. Auf welcher Grundlage wurde von den bisher kommunizierten Maßnahmen abgewi-

chen? 
 

 

Die Frage der Stadtverordneten Nicole Röck-Knüttel beantworte ich wie folgt: 

 
Zu 1.: 
 
Alle Baumfällarbeiten wurden so vom Umweltamt genehmigt. 
 
Zu 2.: 
 
Gefällt wurden:   

-  4 Weiden (4 davon genehmigt) 
-  2 Eichen (4 waren genehmigt – 2 konnten trotz Fällgenehmigung erhalten bleiben) 
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- 18 Bäume mit Stammdurchmesser unterhalb der Baumschutzsatzung, davon ca. 1/3 im 
Eingangsbereich der Fernwärmetrasse, knapp 2/3 im Bereich des Baufelds (diese 
wurden dem Umweltamt gemeldet, fallen aber nicht unter die Baumschutzsatzung) 

- weitere Sträucher auf dem Gelände (wurden dem Umweltamt gemeldet und bedürfen 
keiner Genehmigung, da außerhalb der Brut- und Setzzeit) 

- einzelne abgestorbene (mitunter bereits umgestürzte) Bäume mussten aus Sicherheits-
gründen entfernt werden. 

- eine Reihe kleine Bäume am Werkstattgebäude der HSK, die nicht unter die Baum-
schutzsatzung fallen (Gefährdung für das Gebäude). 

 
Zu 3.: 
 
Für die jetzt gefällten Bäume werden nach Fertigstellung des Vorhabens Ersatzpflanzungen 
vor Ort vorgenommen. Zudem werden nach Fertigstellung der Gebäude zusätzliche Bäume 
entsprechend der genehmigten Grünflächenplanung gepflanzt (ebenfalls vor Ort). 
 
Zu 4.: 
 
Wie oben beschrieben wurden Bäume gefällt; am Werkstattgebäude der HSK, die nicht unter 
die Baumschutzsatzung fallen. 
 
Zu 5.: 
 
Je nachdem, wie die ESWE Versorgungs AG die nun hergestellte Trassenbereite beurteilt, 
könnte es sein, dass ggfs. dazu aufgefordert wird, weitere Fällungen durchführen zu müssen. 
Eine abschließende Klärung mit ESWE-Versorgung steht noch aus. Etwaige Fällungen wer-
den aus Gründen des Artenschutzes aber nicht vor dem 1. Oktober vorgenommen. 
 
Zu 6.: 
 
Die Trasse muss gemäß den Anforderungen der ESWE Versorgungs AG befahrbar sein, 
d. h. dies wird durch eine befestigte Wegedecke (Rasengittersteine oder dgl.) gewährleistet 
werden müssen. 
 
Zu 7.: 
 
Die GWW hatte in der ursprünglichen Planung keinen Eingriff in den Pflanzstreifen vorgese-
hen. Durch die erforderliche Ertüchtigung der zugewachsenen Fernwärmeversorgungslei-
tung, die für die zukünftige, klimaneutrale Energieversorgung der Gebäude notwendig ist, 
war schließlich doch ein Eingriff in den Pflanzstreifen notwendig.  
Diese notwendige Veränderung wurde kommuniziert.  
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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 21.03.2024, Frage Nr. 193, gestellt 
durch die Stadtverordnete Lea Eckert 

 
 
Frage:  
 
1:1 Ausstattung Wiesbadener Schülerinnen und Schüler mit mobilen digitalen Endgeräten 

In dem am 20.12.23 mit den Stimmen der Rathaus-Kooperation beschlossenen Haushaltsan-
trag für 2024, wurden unter anderem 2 Mio Euro für die Ausstattung Wiesbadener Schüler*in-
nen mit mobilen digitalen Endgeräten beschlossen. Nach den diesjährigen Osterferien ist das 
erste Rollout für die 5. und 6. Klassen geplant. 
 
Ich frage den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler können in diesem Jahr mit diesem Budget unter 
den aktuellen Bezugspreisen ausgestattet werden? 
 

2. Ist ein permanenter IT-Support vor Ort in den Schulen sichergestellt?  
 

 
Die Frage der Stadtverordneten Lea Eckert beantworte ich wie folgt: 
 

1. Ausgehend von dem bisherigen Anteil (70%-Teilfinanzierung, 30%-BuT-Vollfinanzie-
rung) können ca. 4.666 SuS mit einem Budget von 2 Mio. € ausgestattet werden.  

 

2. Ein Support ist auf zwei Arten sichergestellt: 
Zum einen erwirbt der Schulträger für jedes Gerät eine Lizenz für die Nutzung von 

AppleCare for Education (ACE). Hierüber haben die Eltern die Möglichkeit, sich bei 

technischen Fragestellungen rund um das Gerät, zum Betriebssystem und zu Apps 

über eine Servicehotline (auch in verschiedenen Sprachen) 24/7 an den dortigen 

Apple-Support zu wenden. Eine Legitimation erfolgt mittels Durchgabe der Serien-

nummer des Geräts. 
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Des Weiteren bietet das Wiesbadener Medienzentrum den Schulen über die Verwal-

tung des Mobile-Device-Management (MDM) Jamf School unmittelbar die Möglich-

keit, diese zu unterstützen und bspw. gewünschte Apps zentral auf den Schülergerä-

ten zu installieren. Die Schulen können hierbei ihre Bedarfe dem Medienzentrum di-

rekt übermitteln. Das Medienzentrum verfügt über die bereits im Umlauf befindlichen 

iPads, welche über den Annex I (Schülerendgeräte) & III (Lehrerendgeräte) zum Digi-

talPakt Schule angeschafft wurden, über umfangreiche Expertise im Umgang des 

MDMs auf iPads. 

 

Eine pädagogische Unterstützung für Lehrkräfte ist ebenfalls sowohl über die Ange-

bote des Medienzentrums in Kooperation mit dem Staatlichen Schulamt, als auch 

über die Fortbildungen der Hessischen Lehrkräfteakademie sichergestellt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
 
Dr. Patricia Becher 
Stadträtin 
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